
George Stein,
«nd Ssckuhrmacher.

Macht hiermit seinen Frennden und einem
geebrre» Publikum bekannt, daß er obiges
Geschäft noch an seinem alte» Standplatz, in

> --r Hamiltonstraße, fünf Thnren oberkalb
"em Eisenstohr der Herren Pretz »nd Säger,
!. »tbetreibt,allwo er beständig vorrälhig hält
eine Auswahl

Hauö» und Sackuhren, Timcpicces,
Brillen, ?össel, Silberzeug, Violinfaiten >»id
aüerband Spielzeuge.

Ausbesserungen werden auf die schnellste
Art «nd zu den billigsten Preisen verseke«. "

Gleichfalls sind bei ikm Brillen für Dre-'
s >er zu Kaden, Uäftkee-Uhren zu uuterschied-
!>chen Preisen.

Dankbar für genossene Kundschaft, hofft
er auf eine Fortdauer derselben.

George Stein.
Allentaun, Oktober 28. uq?SM

Jonas Knn tz,
Knrschcnmachcr in Zlllcntauu,

betreibt noch immer sein Gesit äst anfder füd-
der Hamilton Straße, oberhalb

WirtbShause, »yd i'iery'S Waa-
rt'ii-Haus gegenüber, in Allentaun : allwo er
immer auf Hand hält, nnd auf Bestellung
verjeriigen wird

Kutschen, Rasies, Buggies, Dear-
horns, Sulkies, u. s. w.

hält immerfort gute ArbeitSleme und alle
Fuhrwerke werden mner seiner Aussicht a»S !
den besten Materialien uud folglich!
kann er für seine Arde t gut stehen.

Ausbeßcriinge« an alten Fuhrwerke» wer-
den auf die kürzeste Anzeige »ud zu den bil-
ligsten Preißen versorgt.

Er'ist dankbar für genostene Kundschaft,
und hofft>d»rch pünktliche Abwaitnng seiner
Geschäfte, und billige Preiste, seine» Tkeil der

Gunst deS Publikums fernerkin zu erkalten
Er ist zu den alleruiedrigstcu

Preißen für baareS Geld zu verkaufen.
März S, nq?KM

. Neues Hausgeralh
Wagren Lager. -

Der Unterschriebene bedient sich dieser Ge-
legenheit, seinei»Frennden uud dem Publi-
kum nberkaupt, anzuzeigen, daß er daS Ca-
binetmacher Geschäft in allen deßen verschie-
denen Zweigen, in der Stadt Betblehnn, am
Hcke der H»upt und Broad Straßen, Ol dem
vl itzs,welcher früher vo» Joftpk Leibert »nd
Sokn bewekut war, und nächste Tküre zu
Hrn. Franzis Erwins Leder Stokr, angefan-
gen hat; allwo er immer HanSgeratk, vou
jeder Benennung, auf Hind halten, uud auf

verfertige» wird.

Haus-Ansircicheil »md Schildi«ahlerci
wird von ihm auf die niedlichste und beste
Weise, und zu billigen Preißen, versorgt. Er
schmeichelt sich durch punkili.M Aoivartiing

seiner Geschäfte, einen Theil der Gunst des
Publikums zu erkalten.

Reichen 5?. Luckenhacb.
Bethlehem, Marz 3, 1811, *?sm

Henry Mint,
.

Kutschenmacher in Allentaun.
betreibt noch immer sein Geschäft in dA- Ha-
wiltonstraße, Hagenbuch's Wirthshaus ge-
genüber, wo er inimer zu verkaufen hat uud
anf Bestellung macht
Kutschen, Rasies, Buggies, Dear

borus, Sulkies, :c.
Er Kall immerfort gute Arbeiroleute und da
tiiie seine Fuhrwerke unter seiner »nmiitelba«
reu Aufsicht aus guten Materialien gemacht
werden, so kann er für seine Arbeit gut ste«
Ken.

Ausbesserungen alter Fuhrwerke werden

schnell nnd billig besorgt weiden.
Deinen alten freunden und Gönnern

dankt er für die ikm zu Tbeil gewordene
freundschaftliche Aufmunterung und ladet das
Publikum zum geneigten Zuspruch ein.

»ciZ-Er ist gesonnen z» den niedrigsten
Vrrisen für baare 6 Geld zu verkaufe». !
Ällentaun, Februar 24. nq?VM

Neuer Stohr.
B. W. Landes stattet hiermit den Einwoh-

nern «on Allentaun unddeße» Umgegend sei-
nen aufrichtigen Lank ab, für die bis bieder
genoßene Kundschaft, und zeigt zugleich einem
geehrten Publikum an, daß er mit Edward
Mertz in Gesellschaft getreten ist, und daß sie
einen neuen Stohr geöffnet baben, etliche

Tküren unterhalb Perer Nenhard's
stobr und die nächste Thüre zur Druckerei deW
Lecha Patrioten, in der Hamilton Straße ;

allwo sie ein allgemeines Afionement von
Trockenen,« Queens- und GlaßWaa-

ren. Groccreien u. s. w.
aufHand Kaden, welche sie für baares Geld
oder LandeS-Produkten, an den aller niedrig»
sie» Philadelphier Preißen zu verkaufen wil-
lens sind.

B. W. Landes,
Edward 'l>!ertz.

Allentaun, April 7, 1841.
"

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
aIS Administrator der Hinterlassenschaft des
verstorbenen Job >i Wagner, fen, letzthin
von der Stadt Allentaun angestellt worden
ist. All? Diejenigen, welche daher noch an
besagte Hinterlaßenschaft schuldig sind, wer-
ten kiermit benachrichtiger innerhalb sechs
Lochen von heutigem Datum au, an Unter-
zeichneten abzubezahlen. welcle n»>ch

»forderungen haben, belieben gleichfalls ih-
re Rechnungen wohlbMkigt bi, zum obigen
Datum einzureichen, damit alles in Nichtig-
st gebracht «erden kann

Paul Knauß, Adm'or.
7 nq?«m

"

Proklamation.
Sintemal der achtbare John BankS,

President-Richter in den verschiedene» Cour-
ier, von Comon Pleas vom dritten Gerichts- !
Bezirk, bestehend aus den SauntieS Berks,
Northampton nnd Lecha, im Staat
vanien, in Kraft seines Amtes Presidentrich«
ter verschiedener Courren von Oyer und Ter- >
miner u allgemeiner Gefängniß-Erledigung
in besagten CauntieS; und I.F. Ruhe, jr.
und JosephSäger, EsquireS, Gekülfs- >
Richter der Courteu von Oyer nnd Termine»
und allgemeiner Gefängniß - Erledigung für
die Richtung von Haupt- und ander» Verbre- j
chen in erjagtem Lecha Caunty, ihren Befehl
an mich gerichtet haben, worin sie eine Court
von Oper und Terminer nnd vierteljähriger
Sitzung von Common PleaS anberaumen,
welche gehalten werden soll in der Stadt
Allentaun, für das Cauuty Lecha, auf den

erstell Montag im Monat Mai,
1841, welches der 3te Tag des besagten Mo-
nats ist, nnd welche eine Woche dauern wird. "

So wird hiermit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter und Eonstabel inner-
halb deS besagten Caunties von Lecha, daß
sie dann und daselbst sich in eigencrL>crsoi« ,
mit ibren Rolls, Records, Jnqüisitu m » nnd
Eraminatioiikn einzufinden baben, u»t ihren
Pflichten vor erjagter Court abzuwarten.

Desgleichen, werden auch alle dieje
nigcn, welche gegen Gefangene in dem Ge-
fängniß deS CauntieS Lecha als Kläger oder
Zeugen aufzutreten haben, benachncl'tiger,
daß sie sich alldort und daselbst einzufinden
haben, um dieselben zu prvscquiren: wie es
ihnen Recht dünke» mag.

Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt
Allenraun, diese» I7ren Tag März, im
Jahr unsers Herrn 1841.

Jonathan D. Meeker, Ecken ff.
März 17, »q?jC

Letzte Erinnerung.
Alle diejenigen welche noch schuldig sind a»

die Hinterlaßenschaft des verstorbenen Adam
Ger in a n, letzthin von Heidelberg Taun-
schip, Lechs Cauuty, es sei auf welche Art es
wolle, werden bierdurch aufgcfordrri zwischen
min und dem lUte» April anzurufen nnd ab-
znbezablen. Wer dieieS versäumr, bat eö sich
selbst, und nicht den Administratoren zu ver-
danken, wenn er Unkosten bekommt. Und alle
diejenigen die noch eine rechtmäßige Anfor-
derung haben, belieben dieselbe binnen besag-
ter Zeit einzubringen.

Jacob German, "l
Philip German, !
Nathan. German,
Henry Hunstcker,

März 17, nq?3m

Sehet hier!
Bargains! Bargains! ?

Hausrach zu verkaufen an heral'gesel)-
ten Preisen.

Da der Unterschriebene gesonnen ist seinen !
Stock von neuem und dauerbaft verfertigtem !
HanSratb zn verkleinern, so bietet er z» ganz!
iierabgesctztcn Preiken, fnr baareS Geld, fol-
gende Artikel zum Verkauf an, nämlich : Mo-
kagcny »nd Kirschen BnreanS, Seid-BoardS,
SecretairS, alle Sorten Tisil'e, Eckschränke,
Bettstellen mit bohcn »nd niedern Pfosten,
nnd eine Anzahl andere, in sei» Fach einschla-
gende Artikel. Deßgleichen auch Venetian
Vorhänge vo» allen Farben »nd Größen.

John H. Rice.
Nächste Thüre zu BorkeckS Hut-Manufak-

tur in der Broad Straße.
Bethlehem, März 17, »q?KM

Nachricht,
> ivird hiemit gegeben, daß der Unterschriebene
als Administrator von der Hiiiierfaßenschafr >
seines verstorbenen Vaters George H elf-,

jr ich, letzthin von Süd-Wbeithall Tannschip,!
> Lecha Cannty angestellt worden ist. Alle, wel- >

che noch auf irgend eine Ai t an die Hintcrlaf-!
! senschaft schuldig sind, werden aufgefordert i
innerhalb drei Monaten abzubezable» ?»nd
Solche, welche noch rechtmäßige Forderungen

! an dieselbe baben, werden ebenfalls anfgefor-!
dert, ihre Rechnungen innerhalb benamler

! Zeit, wohlbcstätigt ciiizubäudigen.
Reiihen s)elfrich.

Eüd-Wkeitdall, März 17, lim?nq

Bekanntmachung.
Der Unterschriebene bedient sich dieser Ge-

! legeiikcir seinen Frennden, und dem Pichtikum
»berhaupt, anzuzeigen, daß er das Schneider-,
Geschäft noch immer an demselben Drt, wo

es rbedkm von Colver nnd Z<Mer betriebe»
ivuide, in Bierysport, Vecha DMitn, foribe-
treibt, allwo er alle, die ib» K»»d-1

1 scharr brebren werden, billig bedienen wird.
. .Hr erhält immer die neuesten Moden von
Miladtlphia, verbricht so schöne Arbeit aIS
»e soustwo gemacht werden kann, und steht
gut für alle seine Arbeit.

Samuel Colver.
lil-EinGefell, der sein Handwerk gutver-

stebt, kann bei ihm auf lange Zeit Albeir rech-
ne«, we un er sich sogleich meldet.

Haiover, März 10, *?3 m
Werden verlangt.

ZweiLehrlinge, die daS Gerber- und Leder-
Bereiter Handwerk zu erlernen wünschen, die
zwischen dem Alter von 15 und 17 Jahren
sind, werden sogleich bei den Unterschriebenen
in der Stavl Betblebem verlangt. Sie kön-
nen auf vvrtheilhafte Bedingungen rechnen
wenn sie sich sogleich melden.

Joseph Leiher t und Sohn.
Bethlehem, März Iv, *- 3m .

Neue Taufscheine.
Hin, ganz neue und schöne Art GebnrtS«

und Taufscheine sind soeben verfertiget wor-
den, und gemablteund ungemablte Hrempla-
re sind in vlr-Diuckerei diese? Zeitung, beim
Einzeln, Dutzend und Hundert, zu einem bil-
lige» Preis zu chabeu. Krämer und andere
können dam/ versehen werd»».

s Kleider-Stohr.
Ker Mterschriebene hat in seinem Aleider-

?tokr..M der Hamilton - Straße, zwischen
und dem Markt-Viereck,

Boas MMvkr gegenüber, eine vollständige
feinen

und Cascmiers,
eine vollständige Auswahl

wie ausgedenter Vorrath von

Mtigen Kleidungsstncken,
die eigenen Aufsicht gut und dau-
erkastiWiacht sind.

daS Publikum ein anzurufen, sei-
ne Am«l zu bcftbeu «nd für sich selbst zu ur-
theilen, Venu er ist überzeugt, daß er Jeder-
mann zur Zufriedenheit zu bedienen im Stan-
de ist.

Auch bat er einen Vorrth von Stocks,
Hemdekragrn, Hemde» »nd seidene Tiicher

verk«l isc», die a»S Auicrikauischer Seide
worden sind.

hat soeben die Neilyorker und Pbi-
ladelphtaer Fäscheus empfaxgen und die-
jenigen, welche dafür unterschrieben haben,

belieben solche abzuholen.
p e-M aßen für Schneider sind

immer bc?ihm zn haben.
James Jameson.

Allentoluß. May k. nq?ll

Allentauner Für- und Rußia
H ut-Fabri k.

in der HaiUiltonstraste, gegenüber I a m e-
? o n's Kleiderstobr.

Jacoh D. B o a s.
hat beständig anf Hand, ein ausgedehntes

Aßorkemeiit von modigen Für- und
Nllstia Hillen,

vou einer vorzüglichen Qualität; auch hat
er kürzlich in Nenyork uud Philadelpbia ei»
großes Asiortcmcnt vo» Kappen einge-
kauft, worunter sich befinden:
Otter Kappen. Für Seal. Nutre. Mus
krat. Conen, so wie auch alle Arle» Tuch
Kappe» fnr Männer uud Knaben.

Diese Kappe» sind vo» einer gute» Qua-
lität und werde» zu de» billigsten Preise»
verkauft.

Kaufleute »uv Andere, die beim Große»
kaufe», werden eS z» ihrem Vortkeil finde«,
bei ikm aiiMusc« »nd für sich selbst z» ur-

heileu.
Hntmacher'im Lande werden unter den

billigsten Bedingungen mit zeder Art Pelzen
TnmmingS, li»s. w. versehen.

Jacoh D. Boas.
Allentann, Oktober 21. uq?bv

N a eh r i ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten
aIS Admimsti atoi e,!» der Hinlcrlaßrnschaf»
der verstorbenen Margaret b H u nf i-
cke r, vvn s?eidelberg Taunschip,
cha Caunty, ernannt rden sind. Alle die-
jenigen, welche Ansprüche an ersaqtr Hinter-
lassenschaft baben, werde» hiermit benachrich-
tiget, daß sie zwischen jetzt nnd dem nächstin
1. April >bre Rnckstande an die llnterschriebe-

ne» abznbelablen baben. Deßgleichen wer-

den auch alle diejenigen, welche Anforderun-
gen bahrn an ersagter Hinterlassenschaft
benachrichtiget, daß sie ibre Rechnungen
wobl bescheinigt bis zum erstgcmrltctem Da-
to an die Uiiterschrirbcncii cinzubringen ha-
ben. i

Peter Roth, ?
Perer Miller,sen. 5

Februar, 17. nq?Km

Dr. Heim ich Fischet,
wundarztlick- und mechanischer Zahu-
Arzt, in allen dessen Zweigen, empfiehl sich
dem Publikum in Allentaiiii »nd deren Umge-
gend Seine Wobniinq ist gerade über dem
Kastbause von Jobn Groß in Allentann.

N. B. Dr. 5?. Fiseliel wird jeden vierten
Montag und Dienstag in jedem Monat in
Hntztau» bei Hrn. Faber anlulreffen sein

Eine vortresfiiche Zahn-Politur, sPäste,Z
zum reinige» nnd e> hallen der Zähne und den
Gannie».?PrciS 50 (ZeiitS per Bottel.

Januar K. . nq?üMt

Ernstliche Nachricht.
Alle diejenigen, welche an den Unterschrie-

benen noch SnbsciiplioiiSgeld fnr ten "Lecha
Patriot," "Lebigh Journal," oder fnr Br«
kaiintmachnngen und Dnickerarbeit schiildig
sind, werden hiermit ernstlich ei sucht zwischen
jetzt und de n lsteu September näch-
stens, an ibn abzubezable >. Lolche welche
diese Nachricht versäume«, können sich versi-
chert hallen» daß sie einen G r u fi, im
Namen deS Staats nach dieser Zeit erhalten
werden. U»terzeich»c?erkan» b>S znin l.Juny
in der Druckerei g funden werden, wo seine
Bucher sind, und wo er bereit ist mit einem
jeden abzurechnen Da er sein Geschäft auf-

gegeben bat so hofft er daß seine KuudrudaS
Rückständige sobalv wie.- möglich abtragen
werden.

G. A. Sage.
AllentMn, März 24. nq?VM

Phöbc P. Schelly,
Putz- lind BonnwMacherin,

wohnhaft bei Dr Joel N. Schell», in Here-
ford Tauns.lüp, Berks Caiiuiy, ist bereit Be-
stellungen für jede Art von Put) und Da-
menkleider, wie auch für alle Arten BonnetS
anzunehmen, uuv dieselbe nach den neuesten
Moden und an den billigste» Preisen zu ver-
fertigen. Sie ist auch bereit andere Bonnet»
macherinn,» w'blfeiler mit «ngetriinmten
Stroh nnd Braid BonnetS zu versehen, als
sie inPlnladelpbia vielleicht verkauft werden,
indem sie diejelben selbst aus dem Stroh und
Lraid verfertiget.

Febi liar 3. *?3 m
Ein Pferd nnd Wagen,

Schicklich für einen Krämer, ist zu einem bil-
ligen Preis zu verkaufen. Man melde sich
in dieser Druckerei.

-

Volk6 Schulen.
Har r i S bur g, den SSsten Februar.

An die Commissioners von Lecha
Caunty.

MeineHerre n?Nachstehende Anga-
be wird für den Unterricht der Direktoren der
Volksschulen gemacht, in Gemäßheit deS 10.
Abschnitts des Schul - Gesetzes, passirt den
Isten Juny, 183S. DikS nemliche Gesetz er-
krischt, daß die Eaunty-EommissionerS diesel-
be dreimal in einem oder mehrere ZeittungS-
blätter im Caunty publiziren.

Ich bin achtungsvoll der Ihrige,

Franz N. Schunk.
Oberaufseher der VolkS-Schulen.

Zln die Direktoren der Volksschulen in
Acha Caunty.

Meine Herren Folgende Angabe
gkschiebt dem in 183 k passirten Schul-Gesetze
gemäß,

Achtungsvoll der Jkrige,
Franz R. Echnnk.

Oberuusseber der Volks-Schule».
HarriSburg, de» 23ste» Februar, 1841.

Der Tarbelauf, welcher iu jedem Distrikt
gelegt werde» muß, um denselben zu seinem
Aiitkril an der StaatS-Verwillignng zu be-
rechtige«, beträgt eine Summe, welche wenig-
stens M Cents fnr jeden tarbarcn Einwoh-
ner des D istrikts gleich kommt, der letzten
dreijährigen Zählung gemäß, welche im Früh-
jakr 183» gemacht wurde. Eine.Liste der
Tarpflichtigen in jedem Distrikt ist hPb beige-
fügt.

Distrikte, welche bereits das VolkSschulen-
System angeuomnitii, «ud ibreu Antheil der
Verwilligung für frükere Jabre empfangen
haben, werden, nach Lcgnng des gebörigen
TarbelanfeS, unter den bestehenden Gesetzen
berechtigt sein für daS Schuljahr 1842, wel-
ches am ersten Montag im nächsten Juny he-
ginnt, ein Thaler für jeden tarbareu Ein-
wohner zu erhalten.

Distrikte, welche keinen Theil der Verwil-
lignngen frükere Jakre erkalte» haben, aber
welche daS System, bei der jährlichen Wahl
im nächsten März, für daS eiste mal anneh-
men, und den gekorigenTarbelauflegen, wer-
de« unter bestekenten Gesetzen 4 Tbaler und
4l> CentS fnr jeden Tarbaren im Distrikt in

nnd 3 Tbaler für jeden Tarbare» in
18!!!), der beigrfübten Liste gemäß, erhalte«.
Diese Summen werden, in Folge eineS am

I3»en April, 184N, passirten BeschlußeS, in
der StaatS-Schatzkaiiiiner für den Gebrauch
von nichtaniirbmenen Diüriklen bis znm 1.!
?>ovember, 1841, verbleibe», und »ich« länger!

Anzahl der Tarbare» Einwohner in den
niiierschiedlichen Schnldistrikten deS Cann-
tieS, »ach der Zählung von 18L5und 1833.

1835. 1839.
Allentaun 455 W4
Hinover 258 30»
Heidelberg 5l)8 538
Lowhill ' I7K Ikl4
Lnun 375 39»
Ober-Maciingie 344 425
Unter Maeiiiigie 445 s>B
Ober-Milford K43 835
Northanipion 45 12»
Salzburg 3P!I 4<>K
Ober-Saueona ' 557 555
Weißeuburg 3tXl 4W
Nord-Wbeitball 451 567
Süd-Wbeilhall 438 4i)3

Zufolge dem Gesetz mache» wir odiges be-
kannt.

Leh
Philip Person,

'Timothy Weist.
Commißioners von Lecha Caunty.

März 24,
.

nq?3m

Verhör-Liste.
Folgendes ist ein Verzeichniß der RechtS-

fälle, welche verhörd werden sollen in der
Court von Common PleaS, iu und fnr Lecha
Cauutn, anfangend am Montage den' 3. Mai
nächstens, und welche eine Woche dauern soll.

Lucas Schlauch gegen Daniel Motz».
Jokn Rau gegen Jacob özMMtin.
Jobn Ran gegen Henry WMz und Sva

seine Fran.
,

Christian Hxffman gegen Jo»a»han Muth.
Jonas BtWt gegen Clarissa Wartman.
Jonas Brebst gegen Sarab Waitman.
Thomas Glnck gegen John Glnck.
Allen Ward gegen Jameö Jameson.
Alle» Ward gegen Daüiel Mayer.
Conrad Hilter gegen Jonathan Schwarz,
George Herz aegen JameS McC«Mii
Watermau u. Uoung gegen I.
TbomaS Glück gegen
Jacob H Rilter geg>» Irsse SW?er.
Henry und William Worman gegen John

Nunuem.icher.
Daniel Moyer gegen George Tandcr.
Jacob Bablert gegen Josepb W>ilt.
Danü l Helfrim gegen David Miller.
Christian Schelly gegen Jobn Reinhard.
John W. Hornbeck qegen Peter Bier».
H. T. Mohr gegen Haberacker und Biery.
George Rice gegen Jaeob Egge.
Daniel Schüler gegen Samuel Smith.
William Harlactier gegen Tobias Heller.
Jacob Steriler gegen TbomaS Worman,
Wilson, Vogel und Siegers gegen Solo-

mon Ueberrvth.
Jokn Brock und Co. gegen Solomon Ue-

berroth.
Jokn G. Gonndie gegen Henry Ebner.
Jobn I. Krause, Aisiguie von John Schäf-

fer, gegen George Röder.

lesse Samuels, Prvtk.
März 31, nq?3m

Ernstliche Nachricht.
Diejenigen Tar-Collectors von Lecha Caun-

ty, welche ihre Duplicats noch uicht abgeset-
telt haben, werden hiermit aufgefordert, sol-
ches zwischen nun und der nächsten May
Court zu thun, indem die Unterzeichneten ge
sonnen sind »ach jenem Tage gegen alle Col-
lectors gesetzlich zu verfahren, wc lche noch im
Rückstände sein sollten.

Henry Leh, )
Philip Person, > Comiffkoners.

> Timoctm Weiß, )

März.3l. nq?4m

-
- --

William Frey, j
Kutschenmacher in Allentaun.

Benachrichtiget sein, Freunde und Kunden,
so wie das Publikum überhaupt, daß er daS
Kutschenmacher-Geschäft noch immer in allen Adeßen verschiedenen Zweigen an seinem alten I
Standplatze in der John Straße, in besagter
Stadt betreibt, allwo er jederzeit bereit ist, M
auf die kürzeste Bestellungen, schön, gut und Mwohlstil zu verfertigen :

Kutschen, Coachees, Chaisen, Volants, j
Tilherries, Buggies. GigS, Sulkies,

Nazees, leichte Spazier - Wagen, 1
jeder Art, Omnihusse, ;c. ?c.

Auch hat er jederzeit auf Hand, »in großes
Assortiment von St a k l - Spri n g s,
welche alle gut und dauerhast verfertigt sind. »

Da er immer von den besten nnd erfahren- i
steil ArbeitSleutc» angestellt hält, und seine
Fuhrwerke und Springs unter seiner
unmittelbaren Aufsicht aus den besten Mate-
rialien gemacht werden, so ist er immer wil-
lens zwei Jahre für seine Arbeit gut zu sieben.

AiiSbeßerungeii alier Fuhrwerke werden
schnell und billig besorgt werden?und er ist
tiesonnen seine Artikel, entweder für baar
Geld oder gute Versicherung, wohlfeiler ab-
zufetzen, als sie irgend sonstwo gekauft wer» i
de» können.

Er ist dankbar für bisherige reichliche Un- >
terstntzung, nnd hofft durch pünktliche und bil-
lige Bedienung, dieselbe auch ferner mit gro-
ßem Zuwachs zu erhalten.

Allentaun, April 14, nq?4m

Brigade - Befehle.
i Die C ipitäne und befehlShaben-

K» den Offiziere von Compagnien, in
her zweiten Brigade, siebenten Di-

M Vision, Pennsylvan.Militz, werden /
ihre respektiven Compagnien, vöj»
lig ausgerüstet, so wie eS daS Ge-
setz erfordert, zur Parade versam«

n meln, am lsten Montag im Mai,
Vwovon die Capitän? ihren respek-

tiven Compagnien gesetzmäßige
Nachricht geben werden, von Plä-

tzen wo sie zu paradiren baben.
DaS Iste Batallion, Miliz-Regiment, No.

138, befehligt von Colone! George Rer, am
Montag de» INien Mai, nächstens, in Sä-
gerSville, Heid-lberg Tauuschip.

DaS 2te Batallion desselben Regiments,
befebligt von Colonel JonaS HaaS, am
Dienstag den Ilten Mai, in Lminville.

DaS Iste Batallion, Miliz Regiment, No.
82, befehligt von Colonel George Echlicker,
am Mittwoch den 12ten Mai in FogelSville.

DaS 2te Batallion, Miliz-Regiment, No.
K?, befehligt von Lient. Colonel John ASman
am Donnerstag den 13 Mai in Allentann.

! DaS 2te Batallion, Miliz-Regiment, No.
st?, befehligt von Lieut- Colonel Harrifon

l Miller, am Freitag den 14ten Mai in Mil-
j erStaun.

' DaS lste Batallion, Miliz-Regiment, No.
Kst, befehligt vou Colonel Josiak RboadS, am
Samstag den lsten Mai am Hause von John
ASman, in Sud-Wheithall.

DaS lste Batallion, Miliz-Regiment, No.
154, befebligt von Colonel B. Hill»

Montag den I7tenMMi in Weiß-
port. ,

DaS 2te Batallion, Freiwillige-Regiment,
befehligt von Lient. Colonel H.

VWcieve, am Dienstag den ISten WM, in
LeMvon.

Iste Batallion, Freiwillige-ReglOnit,
No. l<ls, befehligt von Colonel Grv. Smirk,
am Mittwoch den 19ten Mai am Hause vo«
Joseph Hiiusicker, in Heidelberg.

Das 2ie Batallion desselben Regiments,
befehligt von ?!ent. Colonel Harrison Miller
am Samstag den 22ste» Mai, in MillerS»
taien.

Das 2te Batallion, Freiwillige-Regiment,
No. 144, befehligt von Colonel William Frey
am Freitag den 2I ilen MW, am Hause von
Jobn Appel, in Salzburg.

! Adjutanten und befehlshabenden
Offizieren von Compagnien werten ersucht,
ibre Returns an obengemeldeten Tagen an
mich einzuhändigen.

Wni. Fren, Brig Jnsp.
der 2len Brig. 7ten Div. P. M.

April 14, nq?4m

Auditors Anzeige^
In dem Waisengericht vonLecha Caun-

ty, Februar Ternnn, 1841.

In der Sacke des Berichts der Auditoren
über die Rechnung ter Hinterlassenschaft des
verstorbenen Jobann Adam Wieder letzt,
bin von Ober-Milford Taunfchip, wie auch
die der Hinterlassenschaft der verstorbenen
Wittwe Cbristina Wieder, von selbiMm
Tannschip, die dem Unterzeichneten aIS
miisioner von besagtem Waisengerickt zur
Untersuchung übergeben wurden, und die da-
mit verbundenen Thatsachen dem nächsten
Waisenaericht vorzulegen. So wird biermit
Nachricht gegeben allen den Erben der beiden
besagten Verstorbenen, wie auch allen andern
Personen lie Jntereßirt sein möchten, daß am
Dienstage, den 27sten dieses April-Monats,
Vormittags um IV UKr, genannter Eommis«
sioner an seiner Wohnung, in der Stadt ZU«
lentaun, die ihm angetragenen Pflichten ,u
verrichten bestimmt hat, wann nnd woselbst
ille die es für schicklich halten, sich einfinden
können.

George Rhoads.
Den 14ten April. Sm?nq

A eh tung
' Jndcpendent Reisel-Rangers!

« Ihr habt euch zu versammeln
Ä SamstagS den lsten Mai, Nachmit-

taqs um 1 Uhr, am Hause vvn Durs
Rudy in Heidelberg Tauuschip, in
voller Uniform u. sauberm Gewebr,
um zu paradiren Abwesende haben

W» einen Tbaler Strafe zu bezahlen.
Auf Befebl des

Charles E. Beck, Cape.
Wril t4, nq?3m


